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Rh. Er dauert vom 13. bis 19. April. Es sprechen Prof. Dr. Dennert über
.die moderne Zellenlehre und die Lebensfrage" (6 stüi dig), Dr. A. Brak über
.Zeugung und Befruchtung und ihr« Beziehung zur Vererbung' (6 stünvig) und
Dr. moü. und pkil. K. Hauser über .die Empfindung als Eirundlage des tieri«
scheu Lebens' (3 stündig). Die Vorlesungen sind mit Demonstrationen ver-
bunden. Auch werden mikroskopische, botanische und zoologische Uebungen abgt-
halten. Der erste Kurs v«n 1903 war sehr gut besucht. Es stehen auf Wunsch
billige Wohnungen zur Verfügung. Sich anzumelden bei Prof. Dr. Dennert in
Godesberg bei Bonn a. Rh.

Preußen. Prinz Friedrich Karl schreibt am Schlüsse der Aufzeichnungen
über den Feld^ug von 1866 u. a. also: .Die sittliche und geiilige Bildung der

Nation, welche ja durch die Armee repräsentiert wird, war unsere Stärke. Wenn
die Oefterreicher wahrend des Kriege« sagten: .Es ist ein Sieg der Intelligenz
über die Dummheit' oder .der preußische Volkssckullehrer hat den österreick ischen

geschlagen", so drücken sie da« Richtige au«.' Diese geschwollenen Worte finden
sich im Mürzhest von .Teutsche Revue" 1909. —

In Jena find Ferienkurse vom 4.—17. August für Herren und
Damen. Auskunst gibt Frl. Clara Blomeyer, Jena, Garienstraße 4. —

Die Greifswalder Ferienkurse dauern vom 5.-24. Juli. Sich zu
melden an die simple Adresse: „Ferienkurse Greifswald". —

Pädagogische Chronik.
Zürich. Gemäß Verbot des PolizeivorftandeS der Stadt Zürich dürfen

schulpflichtige Kinder ohne Begleitung von Erwachsenen die Ki nematbographen
nicht mehr besuchen. — Vernünftig und nachahmenswert! Auch der Besuch der

städtischen und ländlichen Theateraufführungen sollte von Eltern und Polizei
weitblickender kontrolliert und beurteilt werden. —

Dr. Bissegger, Red. der .Neue Zürcker Zeitung', fand anläßlich einet

Vortraget, wenn die Stadtschuldehörden so viele Lehrer vom Lande holen, so

.treffen sie nicht immer die besten'. Schaut man etwa auch in Zürich bei der

bez. Auswahl mehr auf politische und religiöse Zugehörigkeit als auf pâdago»
gisch-methodische Tüchtigkeit?!

Uri. In „Wochenblatt' rukt nan nach einem neuen Lehrplan, der

jetzige stamme von 1882 und sei zweifellos nicht mehr in den Hönden von allen

Lehrern und Schulräten. Auch will man für die Tabellen-Ausfüllung im
Schulderichte einheitlichere Normen. Also überall ein lustig' Vorwärtsstreben!

Tdurgau. Der „Mäcbter" konstatiert belegreich, daß .die heutige

Schulbildung mit möglichst langer und einseitiger Schulzeit keineswegs mehr den

allgemeinen Beifall und die ungeteilte Anerkennung besitzt'. Plädiert auch gegen
den Abusus, .auf die Noten der Rekrutenprüfungen alles G« wicht eines ,Pa-
tenteidgenossen' zu legen. —

Da« Lehrerseminar Kreuzlingen zählt im neuen Schuljahre Z4 Neu-Auf-
nahmen, 18 wurden abgewieien.

Solothurn. Der kath.-konservative .Anzeiger" tritt mannhaft jür da»

Lehrerbesoldungsgesetz ein. Nach allen Richtungen zupft er seine Gi»

finnungsgenoffen, um selben ihre vielfach sehr erklärlichen Vorurteile zu rauben.
So handelt ein kath. Blatt gegen katholikenseindliche Lehrer. —

St. Gallen. Auch in der .Ostschweiz' hat ein um das moralische

Volkswohl besorgter .Theopbilus' ein ernstes Wort in Sachen .Landtheater-
Volksbildung" gesprochen. Es ist wahrlich hohe Zeit, daß wir unS im Theater»

«esen wieder auf — katholische Grundsätze besinnen. —
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Balgach (St. G.i erhielt nur die Anmeldung eines Protest. Pfarrers
aus Deutschland, wiewohl d-r Gehalt auf 4000 Fr. festgesetzt wurde. Die
Pfarrwahl ist run verschoben. —

Genf. Der Große Rat beschloß die Errichtung einer Gewerbeschule. Er-
öffnung in 2 Jahren. —

Neuenburg. Laut Beschluß des Großen Stadtrates soll die Akademie
in eine Universität umgewandelt werden. —

Bern. Der Bundesrat hat eine Subvention für Ankauf des Neuhofes
in Birr abgelehnt. War zu erwarten. —

Schwellbrunn (A.-Roden) erhöhte die Lehrergehalte von 1700 auf
1900 Fr. —

S oloth ur ». Im Gâ» herrscht unter den Katholisch-Konservativen große
Erbitterung, weil die Lehrerschaft daselbst ostentativ und leidenschaftlich gegen
jede auch noch so gerechte Forderung der kath. Vollspartei agitiere und stimme.
Biele möchten sich rächen durch Verwerfung des neuen Besoldungsgesetzes. —

Luzern. Den 13. April beginnen die Prüfungen für Lehrer und den

l9. für Lehrerinnen. Die Kandidaten und Kandidatinnen haben ihr Gesuch um
Zulassung bis zum 20. März der Erz.-Rats-Kanzlei einzureichen. —

Graubünden. Der bescheidene und literarisch best bekannte Stiftsde-
kan von Disentis, der bochw. H. Maurus Carnot, wurde vom Bundesrate
zum Mitglied« der SchillerstlstungSkommission erwählt. Unsere Gratulation! —

* Achtung!
Kath. Lehrer, gedenke deiner Familie und ihrer Zukunft, denke und handle

sozial und solidarisch und tritt in unsere Arankeukaff«. Vereinsprüfi-
denten, tut Euere Pflicht! —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Im st. gall. Erziehungsrate scheint eine Verständigung zu stand«

gekommen zu sein, die ein neue« Erziehungsgesetz ohne konfessionelle Hintertürchen
erstehen läßt. Genaueres in nächster Nummer!

2. Korrespondenzen aus Appenzell — Tablat w. — dann längst gesetzte

»Päd. Chronik" und vielerlei mußte leider nochmals verlegt werden.
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Günstiger
Gelegenheitskaus.

Illustrierte «lassikerbibltothe»
25 Bände, ganz neu. zu günstigem
Preise.

Wo, sagt Haasenstein à Vogler, Luz.
unter Nr. 3> „PSd. blätter".


	Pädagogische Chronik

